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LagerRundscha».
Ml « Milde» li Veitdlg.

cnfb!0. 25. mar, . Jrünig Bitter EManuel besuchte heute
d,n Stolfn auf der „Hahenzollern" und wurde umer

(•rrm dreifachen Sfurra der Mannschaften und Präsentieren
di.nwache»am Kotier am Fallreep empfangen. Die Be

war überau» herzlich Die Monarchen unterhielten sich
- längere Zeit allein in der sogenannten glaube " auf dem
Int Di» Unterredung dauerle weit über eine Stunde.
» Udr rertieh der flöntg die ^ fohrnzollern" und lehrte
■MM zurück.
,artig.  25. März . Bei dem Frühftlick im Palazzo Reale
t,r Kaiser und der König nebeneinander in der Mltt « der
rrchi« vom Kaiser di San Giuliano. link» oom König der

:>,rr o. glotow. Rach Beendigung der Toset erschienendie
_ aus dem Balkon nach dein Markusplatz zu, w« ein»
Menschenmenge di« Monarchen mit degeifterten Hurrarufen
äirich-oenken begrüßt«. Um 2), Uhr begaben flch der Kaiser
 Königauf da » Kriegsschiss„ Soden" , ume »zudesuhttgen."
- tftrführtedem König den Panzerkreuzer„ Göden" im uptionde
oor . DerKönigbesichtigtedie ein ^ lnenGefecht» , in
miigrobemund versiändnisvallemInteresse und lobt» -gelöhtten
Uebungen. Lusdem Flaggschiffeder deutichenmeerdioision
waren währendde « Aulemhalte» derMaseftäienrrhmaste
die beidenStandartenSeite an Seitegehißt, amisi
« dieGroßodmiralostaggede » Kaiser» . Inder Admiral» , war
der Ir « gerichtet. PI » dieMajestätenda » Schiffver- sioetten
die Kriegeschiss« Salut. DieMonarchenkehrten dnrllboote

de « König, nachVenedigzurück , währendda» i
sichauskläne. In der Stadtbesichtigtenbeide Herrscheriiiooierungen
im Dogenpatastsowie di » Spitzenschulevon inedig.

 25 . März. BeiihremBesucheim Dogenpalast;
beideMonarchen, al» sieauf der Loggiaerschienen, von.tilge

aus da » lebhaftestebegrübl . . DieMonarchendewun. .
u. a. dierestauriert» Loggiagoscarina.n

cöI g, 26. März. KönigViktor Smanuel traf um 8 «i
derLohenzollern" » in. Beider Tafelkonzertiertedie er

laiserlichenJacht . Siebracht» u . ' a. zuGehörden sch
ou » „ Aida" vonVerdi, Fantastenau « „ Cavalleria■V

oon Rasragni. zweiLiedervan Corsaund Menuett"
»Hierde » Regiment» ' vonDontzeNi. Rachder Tafelhiel. ,
Maseftäienaus dein Deck Cercle. DieVerabschiedungwar >

lehrherzlich. VerKönigverließ nacht » Venedig,inedig,
 25 . März. DerKaiftrverlieh eine ReiheOrdensl
-nnngen..
cm, 25. März. Der„ Carrier« d ' Jtalia" begrüßtden Kot-;
bttont, daßder Dreibundein Hortde » Frieden» sei. Diebringt

ebensall, » inenB » grüßung» ar« ikel. in demsie bar
itaiieniich» Volkbegrüß« mitaufrichtigerFreud « dieLe- I
,derHerrscher, di« sästeine Gewohnheitgeworden sei. bimtlen
nicht nuchdteau » ge,eichn« I«nBeziehungender Der,,
«i ,sondernauch di » engenBand » gegenseitigerWert- rg
. weichedie beidenHerrscherverbinden. Seitder letztenir
. mtunftim Jahr» J912ist Italienou « denhistorischen,i
!i»nderbeidenletzten Jahr » moralischund materiellge- beroorgegsngen
. Außerdemist auchder Dreibund» er-»nd

damitautomatischdie Sicherheitde » Friedensin and
das international« Gleichgewicht.Bufflftt

Richtigstellungen.Diersburg.
 Die MitteilungPariser Blätter , dierussischeUM
habenur » inenkleinenTeil der Reservender Staat» , in
Petersburgzurückbehaltenund den übrigenBestand vor» .über
auf di » Filialenin der Provinzvertell « ,istin alleni
erfanden..elersburg.
 Bezüglich der Meldungeine , Petersburgeres
. einWürdenträgerhätte in unmittelda remAuftragaus -
Kreisenin Pari» undBerlinUnterredungenüber die Mög>
nnerNeugruppierungder Mächteauf der Bast» derlei. üriierreich
» gehabt, äußertdie halbamtlich» „ Rosflja" , derder
Würdenträgersfei nichtgenannt, dochkönnejedenfallswerden
, daßdi » vonihm geäußertenAnsichten , sollteer nichtr
.digein Phantasiegebildeeine » Journalistensein , dieAn. der
lriiendenrussischenKreise nicht widerspiegeln.ftldi

' lEltttnngci.-ft

deutscheReichstag, derden Mittwochwegen de , kath» . Feienage
« sitzungofreiließ , nachdemer vorheraußer >

Anfragenden iftat für Kiaulschouerledigt hatte , trittam di
«diszum28 . AprilwährendenOsterferien a ». Berlin

. Diein letzterZeit oon verschiedenenBlättern in Um-«feigen
GerüchteUber angeblich« , inKürzebevorstehendePer- «ronberungen
an der Spitzede » AuswärstgenAmt » ' undirer
Poischasierpostensind , wiedie „ Rordd. Allg. Ztg. "er-.
ande,,ründei.diel
. Dein, Adalbertist an akutemMagen - undDarm,rrb
ertrankt. DerPrinz wurde von der . Köln" ausgeschifftiti
in diePrinzenvillaübergesiedelt. hannooer
. Gegenüberder in einigenZeitungenverbreiteten-
’edaßder Oberpräsidentder ProvinzHannover Dr. "Igel
in nächsterZeit leinenPosten verlassenund in denRuh« , freie,
, walle, istda » WolssscheTelegraphenbureauzu der Cr. r
»ermächtig,, daßdiesesGerüchtden Tatsachennicht « nt-ta

* trgebnl, de, A >ehrbeilrage» ln Sachsenwird sich gleichBagerns
in mäßigenGrenzen halten und üderschweng.arwanungen

in keinerWeise befriedigen.*ee
Bismorck- Gedenkiag— 100. Geburtstagde » Recken— feine
schaltenvoraus . ImReichstagschlug der Abg. Arendt'eagunq
eines Bi » marck- Taler» vor.Breslaa
. DerKommandeurdes 0 . Armeekorps, Generalr
 j<iwi, istanstelledes in denRuhestandtretenden General, "I
° llirchhelmzum Präsidentende » Reichsmilltörgericht»striegsmlnifter

Serin hat demissioniert. —Im Unter,"
"einePremierministerAsquith . daßer denRücktrittdes "
" "«>»Treli) nichtangenommenHube. Lokalberichte

md
NastauischeNachrichten. Biebrich

, den2 ». März1914. Der

Kinderhort. Verein beabstchiigtam Samstag,den
18 . undSonntag, den19 . April, inder Aula der Riehlschuleein
Wohltätigkeit» feft. bestehendau » Konzenund kleinenAusführungen
z »veranstalten. In den Pausenfinden kleine Be. lusngungen
statt . Einigejunge Damen baden sich bereiterklärt. Kanen
zu diesemFest zu verkaufen. Ifosfenflichstndet da » Vor¬haben
im Interest« desHorte» allseittgeUnterstützung.Jubiläum.

 Der Brenner Anton Kilian kann heul auf »ine
25sährig» ununterbroehen» Tättgkeitbei der FirmaPorttand-zementfadrik
vyckerhoff u . SöhneG . m. b . H. Amöneburgzurück¬ blicken.
*

ZuunserenBericht über da » Jubiläumde » HerrnDirettor»vr
. EugenFischer bei der FirmaKalle u . Co. A. -Ees. könnenwir noch
nachtrogen, daßder Jubilarder Beamten- Penslonskastede« Werke
» 5000Mark überwiesenhat . Clnungefährglelch hoherB « . trag
gelangteal » Jubiiäumsgab« andl « Arbeiterde » Werte» , undS
warje nachdem vienftalterabgefttift. zurVerteilung. Unterden ihrengefchenken, welcheHerrn I >r.Fischerdu » Anlaßseines Jubi¬ läum
» überreichtwurden , befandsich ein den JubilardarstellendesBroncerelief
, dasHerr Ile . W. g . Kallenamensder Gesellschaftüberreicht
» , ferner» inprächttge» » emäld« . da » derAustichtsratüberreichten
ließ , sowieein Bronr» . Reiterstandbildal » Geschenkder Beamten.
Am

Sonntag, den29 . März, vormittag» 10KUhr . findetln
derTurnhallede » Turnrerein» gegr. 1818 di « diesjährigeG a u > oorturnerüdung
 de » Gaue» Süd- Rastaustatt , ander sämt¬lich
» Vereinsturnwarteteilnehmen . Es werdendi » Ordnung» , undStabübungen
für da » Gauttirnfeftln Schiersteinducchgewrnt und außerdem
Uebungen an den Geräten. Springen, Spieleund Kür- sreiüdungen
durchgenommen."

In demBerichtüber die Haupwersarnmtungder Fortschritt-lichen
Dolkspaneimußt » e »beiden Vorstands Mitgliedern heißem
: Dr. Krauß( stattDr . Strauß» .*

Di« nächst» VollversammlungderHandwerkskammer,ür
weich« vorlSufigder 25 . AprilIn Aussichtgenommenist , wirdich
„ . and. mitder » enderungder Gefellenprüfungsvrdnungdahin beschäftigen
, daßdt « Besellenftückeaußer in der Werkstatt, auchan anderen
geeignetenOrten , lnsdesonderein der Fachschiüebergestelltwerden
können.•

Freiwilligefür di « Marln« .  Da« Kommandoder Untrrfe
« b»ot» abt« tlungin Kielhat der Leitungder gewerblichenFortbildungsschule
nntgeteltt . daßam 1 . Juni1911 und am 1
. Januar1915 varausflchtiichwieder » in« größereZahl » onFrei-willigen
eingestelltwird . Erwünschtsind di » Anmeldungensolcher Leut
» , dieeine möglichftlange Lehr , unddarananschließendeAr- beitszeit
mit bestemErfolge abfvlvierthaben . Di » Sinttittsbe-dtngungen
( sowiedi « Lussichienin derUnterfeebaotslauidohnfsind vor
dem Eingängezum Amtszimmerdes Leitersder gewerblichenFortbildungsschule
( Freiherrvom Steln- Schulefausgehängi. Wei¬tere
Auskunftettetlt die Leittingder gewerblichenFsrtbildungs- fchul
» . '

vielfachist die irrigeAnsichtverbreitet, daßweiblicheLehrlinge
in der Damenschneidere! und Putzmachereinicht
unter die für die Handmerkslehrlinqegeltenden Vorschriftensollen
. Jnsoigedessensind vielsachdies « Vorschriftenauch nicht be achtet
, unddadurchdi » Inhaberder detr . Betriebein Unannehmlichkeiten
und Strafengeraten . DieGewerbeordnungmacht keinen Unterschied
zwischen männlichenund weiblichenLehrtingen . Folg,lich
geltenalle bezüglichenVorschriften für beideAnen von Lehr-lingen
. Fürdi » Damenfchneidereiund Putzmachereiist die Min.deftdauer
der Lehrzeitfür den Bezirkder HandwerkskammerWies, baden
( RegierungsbezirkWiesbaden ) aufzwei Jahre festgesetzt.Eine
Herabsetzungdieser Lehrzeitdurch Vertragist unzulässig. Ent.sprechend
sind auch für diefeweiblicheLehrlinge die schriftlicherLehrverträge
. frist- undformgerecht( spätestens1 Wochennach Be ginn
der Lehrenach vorgeschriebenemFormular ) adzufchließen.und
der Handwerkskammer, bezw. demVorstandder Innungein Eremptar
hieroon einzureichen. Entsprechendbesteht auch für die weiblichen
Lehrlinge die Berpslichiungzur Ablegungder Aehil.stnnenprüsung
. DieLehrherren, be. zw. dieLehrherrinnen, hafiengesetzlich
bei Strafefür die richttg» Einhalttmgder Vorschriften.nun

Geldgeberoder nicht , wirdin seinerEigenschaftals Mietervon
dieserMisere aufs schwerstemit berührt. Deshalbist die Frage
, wiediesemNotstand» adzuhelsenist . heute» IneSacheder weitesten
Allgemeinheitgeworden , siegehörtoor das Forumder dreitesten
Oessentlichkeil. Dieaus Beseiligungdes Notstandesab- zielenden
Bestrebungensind gar verschiedenartig: iowohidurch Ienderung
bestehender Getetze wie auch durch Schasiungneuer Bekeihungsquellen

sucht inan einem Umsichgreifender Hypotheken-kuinmilär
entgegen zu wirken, dieheutevorhandeneRat zu lin¬dern
und möglichstZU beseiiigen. undendlichist manbeinühi. dasPrivaikapiiol
wieder iti höheremMaße für die Beleihungder Hansgrundstticke
zu gewinnen. Wennes gelingt, diesenBestte. düngen
zum Siege zu verhelfen, sotonnman gewiß sein , derÄe- samiheii
unseres Volkes einen großen. iaunichätzdarenDienst ge- ieistel
zu Hoden, dennes ist undestreiibar. daßdie heulean vielenOnen
vorhondenenhohen Wohnungsmieipreiieim wesentlichenmit
zurückzusühren, indaus die Verteuerungenund Verschlechte¬rungen
aus dem Gedieiedes Reaitredils. Hierausist ersichttich.in
welcheminentemUmfange die Boiksgeiamiheiioon der Hnpo-Ihekennoi
berührt wird und wrichegroße Bedeutungden aus Be¬ seitigung
bezw . Linderungdieser Rai hinzieiendenBesttebungenzuzumesten
ist . E « solliedaher niemandversöumen. denvan der Sttsgruppe
Birhrich des HansaBundesauf Montag, denZ0. März
1914 . abend» 9 ‘ . Uhr. iinSaaledes Schützenhoies( Bieb-eich
» angesetzienVortrag des HerrnRedakteurDIumschein- Höchsta
. M. zubesuchen, derüber„ Maßnahmenzur Bekämpfungder Hhpothekennat
" referierenwirt. "

DieBefahren, dieder übeririedeneRadlerspork Mit
sich dring» , kennzeichnetausdriicklicheine Bekanntmachungdes Landrai
, desOstfternbergerKreiles im letztenKreisdlaste. In der Bekanntmachung
heißt es : „ Betdem diesjährigenMusterungsge. schäfte
ist es der Ersatzlommisstonausgrsallen . daßein großerTeil der
gesiellungspslichttaenjungen Mannschaitan leichienErkran. kungen
des HerzensUN . undzwar trrien diese Erscheinungensäst durchweg
bei Radlernaus . "Dereiashinwrise

aus Inserate.'Verein
ehemaliger Gardisten:  Heute abend 9

UhrVersammlungim vereinsiakaiivauaria ) .»t.

 Wiesbaden. Di» 18Jahrealte Erna Land hat in der» er-slostenen
Rächt oersuchl, sichdas Lehenzu nehmen, indemsie die washähne
äftnete . ZumGlück wurde sie nachrecht,eiligin bewußl-losem
Zustandeausqesundenund durchdie ßhnellherdeigeruseneSanitäiswache
durch Anwendungde « Sauersioftapparaieswieder in
» Lebenzurückgerusen.g

. Schössengerichi. Die in letzterZeit vorgekommenenStteitigkeilen
aus der Waldstraßestihrten heute erneut zu einemNachspiel
vor Gericht. EineFrau A . F . hauesich wegenöffent¬ licher
Beleidigungdes PolizeisergeanienI , uverantworien. DieVerhandlung
ergab die völligeHaiilostgkeitder von der Frauver- breiieien
Beschuldigungen. FrauF . wurdeaus Grunddes if 188des
Reichsstrasgesetzbucheszu II TagenGelängnisverurteilt. »Wiederholt

ovraetommene Verstöße gegen die Bestimmungenund
eiiigelreienenNachteile veranlassen die Handwerkskammer,erneut
aus lolgendeshinzuweisen: I . Hatein Lehrlinggrund- los
die Lehreverlassen,  so kann der Antragseitens de» Lehrherrn
de , derOnopolizeidehördeaus zwangswelseZurück- fiihrung
de » Lehrling» nurbinneneiner Woche seil dem Weg. gang
de » Lehrling» gestelltwerden, undauch nur dann, wennein ordnungsmäßiger
, schnstiicherLehrvrrirag oorlirgt . DerLehrver-ttag
ist bei Stellungde » Antrageszu übergeben. 2 . DerLehr, vertrag
ist binnenvier Waäiennoch Beginnder Lehreobjii. sehließen
. Dadeidarf nicht übersehenwerden , daßdie Pradezeitauch
zur Lehrzeitgehört und unter Beginnder Lehrzeit, alloder Tag
de « Eintritt« desLehrling» , zuverstehenist . Fernerdarf nicht
übersehenwerden , daßvier Wochennur 28 Tagesind , undnicht
, wievielfachangenommenwird , gleichbedeulendsind mit einem
Monat . 3 . Andie Kammeroder die Innungist siet» nureine
» usseriigungde » Lehrvertrag» einzureichen, nichtalle drei, wie
es häufigg - ickiehi. 1 . DerLehrvertragmuß nach dem cbligciorisch
eingesührienFormular der Handwerkskammerabgeschloise werden
, anionster ungültigist AndereBeriragssonnuiaredürfen nur
verwendetwerden , wennsie durchdie Kammerausdrücklichzugeiastrn
sind. •

Preußisch- Süddeutsche( Königs. Pre» ß . )Klassenloiieki
» .  Zurvierten Klasse liegen die Losegegen Bvrzeigung
der Borkiassenlose, »r Erneuerungdereti . Diesehat bei
Beriuside » Anrechtesspäiesien » bi , zum3 . Aprilabend » 8 Uhr
zu erfolgen. DieAuszahlungder Gewinnedritter Kiaste hat begonnen
. Am1 . Aprilbeginntdie Ziehungder viertenKlasse, in
der lü 880Gewinneim Betragevan 2 988183Mark , darunterzwe
, Hauptgewinnezu je 100080 Mark, gezogenwerden. »Hanja

- Bund. DieHhpothekennat und deren schwere
wirtschostllcheFolgen stehen gegenwäitigim vorderprnnddes
ösjenittchenJnteresje « . Nichtnur der Standder Hausbesitzerist
vondiesemUebei betroffen, auchder Nichihausdefitzer, feier vermischter.

Kalinor
i .E„ 25. März. DerbekanntenaiianalisiischeZeichner Jean

JargnesWaltz , genannt. Hanß, wurdeheute nach dreislündi--er
Verhandlungvom LandgerichiKalmar wegen Beleidigungvon Zstjiercn
der hiesigenGarniion zu dreiMonatenGeiängni » oer-urteilt

lawie zur Tragungder gesamte» Kostendes Verfahrens.Waltz
hatte sich am 15 . Januarin einemhiesige» Lokalden Scherzeriaudi
, miteinemSliicke Zucker einen Stuhl , »desinfizieren, aufdem
vorherein Leuttian, derhiesigenGarnison gesessen hatte . DerSiaaisanwaii
hatte ) echsMonateGefängnisbeantragt . DieSlraje
wurde mit dem Hinweisdaraus gemiibett, daßder Vorfallsich
zu einerZeit ereignethabe , in derunterder Bevölkerungin- solge
der Ereignissein Zobernnach eine allgemeineErregung herrichie
. Weiterkam sirasmiiderndin Betracht, daßdas Deiittin der
Formeines schlechtenWitzes gelchah. Dader Angeklagteschon zweimai
wegen Beleidigungvorbesirasi ist , warvon einer Geld- sirase
adzusehen.Berlin

. DerSiaaissesrriärdes Reichsjchntzamisgibt salgen-den
besondersjmnpaihisch berührenden Fall eines ireiwilligenWehrbeiieoges
holanni : „ voneinemdauerndim AusländeIeben¬ den
und daher nicht wehrbeitrogspsiichtigenpreußischen Staats¬ angehörigen
. derNichtgenannijeni will , istunterdem Wahlipruch:„Für
König und vaicriand" und„ Allzeitbereit für des ReichesHerrlichkeii
" einnach den gesetzlichenvorichrijlen oon seinemvermögen
imd Einkommenberechneter Betrag oon 221,50Mark als
freiwilligerBeitrag zu den Kaltender Verstärkungde » deut¬schen
Heere» eingejandiworden . DerEinsenderdal dabeigebeten,den
Empfangdes Geldesim „ DeutschenRcichsanzeiger" unterAnsühiung
des vorgenannienWahiipruchs zu brsioiigen. washieemii
unter de : nAusdruckverbindlichenDankes geichiehi. "Günstige

Aussichten eröijnen die Soaienjiondsberichieans allen
großenRelreiderrzeugungsiändcrnder Erde, dievorzügiiäilauien
. Es erjcheinlhiernach keineswegsousgeichiasien. daßwir im
lausendenJahr mit einerwetterenErmäßigungder Preisefür Broigeireid
« in Deutschlandzu rechnenhaben. Drusich

« Kleidersind ougenblicklichModewort in Berlin. DieDerireicr
dieser Richtungwollen die PariserMode verbannenund
a »chreStelleDamenkieider. diesich den Farniender deut¬schen
Boikslrachieniioses Leibchen, einfacheMachart je . )unddenen
deutscherKuliurepoche» annoheru. DerGedanke, ftgutund
sollie lebhaftunterstütztwerden , damitdie neuenKleider— auch
billigerwerden , ooriäuiig» iüsie» sie Ivenigsiensmit recht teuren
Preisen bezuhii werden. Slolp

. In deinAussehenerrrgr - ndenFalle des „ lalschenKrimi¬ nalbeamten
non Eharionenburg" hattesich das Landgerichtmit dem schon
mehrfachbeslraslen PrivaideieliivPaul Schwarzau » Berlinzu
besaiten. Schwarzwar oon der Fatniliedes ans unerklärlicheW
iie plötzlichversiarbrnenShmnoüajien Ernst Tiemannbeaui- tragt
worden, privateErmittlungenüber die eiwoigeTälerschasides Dienstmädchen
» ElisabethHeinrich onzuliellen. Er hat diesenAns- trag
in derWeiseausgesühri. daßer sichmehrereMonate in Riiiii-melsburg
in Pommernausdieil . sichmit der Familieder Heinrichanfrrundete
. sichmit ihr ueriobie. engstenBerkehr mit ihr psiogund
st »schiießlichzu einem„ Geständnis" neranlaßie. DieHeinrichhat
diesesGeständnisspäter widerrufenund will es nur abgelegt.

haben, umdie gutePartie des reichenMöbeldändlers. alsden sich Schwa,z
ausgob . nichtz »verlieren. GegenSchwarz wurde An- liage
erhobenwegen Beleidigung, die in der Brrsührungdeh



Dtlnrirf) ublirft wird, wegen Freiheiisberaubnng und wegen und«.
rchiigler Anmaßung eines össeniiichen Amtes, weil " ich den
Lokaibehörden in Rummelsburg gegenüber als Berliner Kriminal-
beamler austpielte, Cfr wurde auch wegen Betrugs angellagt, well
rr d'e Familie licmann überoorleiit baden lall. Da» Urteil lautet
aus8 Wochen Gefängnis wegen Beletdigungl im iivilgen wurde der
Angeklagte sreigejprochen,

Varl». Der lüdfranzüsiche Dichter, Frederic Mistral, ist im
'Alter von SS Jahren aus seiner Besitzung Mailiane bei Arle, an den
Folge» einer Influenza gestorben, Mistral war einer der größten
jranzäsischen Dichter der neueren Zeit und Hai vor allein den pra-
uenzaistchen Dialekt wieder zu hohen Ehren in der sranzäfischen
Literatur gebracht. Außer in seinen im In - und Auslande gleich
bewunderten und anerkannte,t Gedichten ln diesem Dialekt hat er
nmsangreicheL»r>ka über diese Mundart herausgegeden, Arbeiten,
die von ticsgehender Sgrachkenntnis Zeugnis oblegen, Sem de-
rühmte» Werk„Mineille" ljt in Musik gefetzt worden und hat als
Oper großen lkrsolg errungen. Der Dichter ist sein ganze« Leben
hindurch nicht über Südsrankreichhinausaekommen, Er lebte und
starb in seinrm Baterhause, Da» literarische Frankreich empfindet
den lad de» so geschaßte» Dichter» als nationalen Traucrsall.

Line« störe de, General» clman »on Sander«, Konstanti
n 0o e l,  25. März, Der Name de, Marschall» Lima» von San,
ders ift wieder in aller Munde, und zwar wegen eine» Borgange»,
der im Zusammenhang mit dem Naubübersall aus die Tochter de,
Generals lieht. Der Parlier ,Malin" hat darüber einen verlogenen
und ehrverletzenden Bericht gebracht, General ühno», der daraus
aufmerksam gemacht wurde, begab sich mit zwei feiner m
da» Bureau der Agence Ottomane, des mit franzöftschem Gelve de.
gründeten und von der türkischen Negierung offiziell benû en De.
peschen-Bureaus. das auch das Hauptquartier der französischen Be.
richterstatter ist. Dort trat Liman auf den Berichterstatter des
..Matin" zu. Mit vorgehaltenem Revolver verlangte Liman Aus.
kunft darüber, woher diese verlogene Nachricht komme. Der Be.
richterstatter war in der Lage, durch einen Brief der Redaktion des
..Matin" zu beweisen, dah ein gelegentlicherBerichterstatter diese
Niederträchtigkeitverübt habe. Da der Name dieses Mannes nicht
bekannt war, zog sich Liman mit seinen Begleitern zuriirk.

Dl« Assär« Abrcsch.
M ün chen. Der Rechtsanwalt de« Abgeordnclen Abreich hat

eine halbe Million Kauiian für dessen Haftentlassung angedolen,
dach hat da» Landgericht Mannheim das Anerbieten adgelehmt.
Durch Adresch sollen auch lnehrer» Mitglieder der Münchener Ge.
scllschaft um große Summen gekommen sei»,

Mannheim,  25 März, Die „Neue Badische Lande,-
zetiuug" berichlei: Entgegen der Meldung, daß eine Halde Mill.on
iiaulivn für die Freilassung de» verhasleten Abgeordneten Adresch
ungebeten worden sei. erklären die Rechlsbeiständedes Abgeoro-
„eien Adresch. duß keine Kaution angedolen werde, lieber d,e
.' .astenilassungebelchwerdewird erst inorgen nachm,tiag beraten
werden Da» badische JustizmiNlsterium hat die Rechisbe staube
Adresch» telegraphischangewiesen, den Grund der Immunität ln
der Beschwerdeschrist wegen der Haftentlassung geilend zu machen.
Da» ist bereit» geschehen.

Die Verhaftung de» b»y«tilchen AbgeordaetenAdresch
säleint zu Acrwilkelungen zwischen Bagern und Baden suhren zu
sollen. Zu Beginn der Mittwochsitzuna des bayerischen Abae-
v>dnetenhouse» »ab Präsident 2r , von vrterer zun, Fall Adresch
solgende Erklärung ad: Als gestern da» Gerücht von der Ver¬
haftung des Abgeordneten Abrcsch bekannt wurde, habe ich aus
Anträge bei der Regierung hin nichts erfahren können, E» halte
dach erwartet werden dürfen, daß, wenn ein solche» Vergehen
gegen ein Mitglied diese, tiausc» von der Llaalsanwaltschast sur
notwendig crachiet worden ist, das Direktorium der Kammer in
Kenntnis gesetzt worden wäre, (Sehr richtig.) Ich habe deshalb
gestern eine Depeiche mit bezahlter Rückantwort nach Mannheim
geschickt und mich erkundigt, woraus die Antwort eintras, daß
Abgeordneter Adresch wegen Betrug, verhastet worden sei.
Weitere Milt-Uungen sind mir nicht zugegangen, Nach meinem
Dasürhalten Ist uns jede Mdglichkei, adgefchnitten, >n der Sach«
weiieresz» tun. Es ist auch nicht bekannt, ab Adresch aus Irischer
lat »rgrissen und ob im Uedrigen bei der badischen JusUzver.
rvaltung die Anschauung besteht, daß die durch8 28, Titel 7 der
Bera ung dem Abgeordneten garantierte Immunität außerhalb
de» bayerischen Bundesgebiete» Geltung nicht hat, und ich mochte
sogar geneigt sein, anzunehmen, daß die badische Justizverwaltung
dieser Aussassung ist, die auch anderweit von der wcllau» über¬
wiegenden Mehrzahl der Juristen geteilt wird, Mangel» ,eder
genauen Sachkenntnis bleibt uns nichts übrig, als die Angelegen-
heit zur Kenntnis zu nehmen. Wenn wir in dieser Angelegen-
heit irgend eine Möglichkeit gesehen hätten, Schritte zu tun, so
hätten wir das im Jntresse de» Ansehen, de, Hauses gerne getan.
Wenn ich meine,» « esremden darüber Ausdruck gebe, daß un,
teincrii Mitteilung zugegangen ist, so möge darin teure ilnsreunb-
lichkei, erblickt werden. Ich bin jedoch der Meinung, daß das von
jrner Seite hätte erwartet werden können,

jjitm Fährbootunglürk hei Uopenick.
Berlin,  25. März, Zum Bootsunaiück meldet das „Küpe

nicker Dampsdooi" solgende Einzelheiten: In den, Fährboot de
sanden sich»ach den neuesten Feststellungen nur I'i Personen, Don
diesen konnte» ll gerestct werde», sodaß nicht 15 sondern nur 8
Opser zu beklagen sind, Bier von den Bereiteten liegen unter den
Nachwirkungender Katastrophe schwer darnieder,

Berlin,  Die Beisetzung der Leichen der bei der Katastrophe
in Köpenick um» Leben Gekommenen soll am Samstag nachmiitag
«folgen. Aus Anordnung der Polizei ist der Fährbetrieb einst,
weilen eingestellt. Der Kapitän und der Bootemann wurden dem
Untersuchungsrichteroorgesührt, der den hostbcsehl gegen beide be¬
stätigte,

Selbstmord«Inr» Zahnensunkers,
E ber s wa l d e, 2V, März, Großes Aussehen erregt hier der

Selbstmord de» 19jährigen Fahnenjunkers Alsred Käsebrccher,
In der Nähe des kleinen Bahnhol» hat er sich gestern au-
rincr Browningpistole eine Kugel in die rechte Schläfe gejagt, die
leinen sosoriigen Tod hcrbeisührte. Die Gründe zur Tat liegen noä,
völlig im Dunkel,

Ntuestt Nachrichten.
vepeichtN'vlen».

! Kanilneatal-TelegrapĥKompL-ni» « slff« lelegr-ph-Burmu
und de» Herold-Depeschen-Bureau»,

Danzig, 26, März. Der kleine Kreuzer„Coudor" wurde bei
seiner Rückkehr ln den heimatlichen Wien Danzi, nach zehnsätzriger
Abwesenheitl» der Südsee scstlich begrüßt. Die Kronprinzessinwar
von Zoppot nach Danzig gekommen und Halle sich an Bord eine»
Lolsendampser» begeben.

Pari», 26, Aärz. Dem „Excelsiar" wird au» Ro,n gemeldet,
daß der Papst bei dein nächsten Konsistorium einen neuen sra»
zösischen Kardinal ernennen werde, obgleich die überliesenuigo
mäßige Zahl der sranMschen Kardinäle gegenwärtig»oll sei.

«ln Inlerolew über die Monarchenjusammenkunsi,
B «r l l n , 26, « ärz. Der»orrchtondent de» „Berliner Lokal

cmzeiger»" halte ein» länger» Unterredung mit dem deutschen Bai-
schaster von Flolo« über dl« Monarchenbegegnung, wobei dieser
Folgende« sagte: Die Bedeutung der Zusammenkunstoon » cnedig
liegt !» der erneuten Bekrästlgung der Bundessreundschast, Jrn
übrigen Niischt sich Deutschland nicht ln die inneren Angelegenheiten
Italiens, dessen Unabhänglgk«lt»si»n », rückhaltolos anerkennt und
hochachtel, Italien würde auch keine Einmischung dulden. Die
Strömungen in Oesterreichund Italien, di» Störungen zwischen
beiden Ländern herbelsühren könnten, haben angesichts des
völligen Einvernehmens der Regierungcn keinerlei Bedeutung,

Ein» Herrscher,usammenkunsl,
Pari », 28, März, Der „Matin" verössenilicht ein« Insor-

mation seine» Peter«dur,er Korrespondenten, wonach»in» Zusam-
menkunst zwischen Kaiser Wilhelm und dem Zaren IN Reval oder
einem anderen Hasen der Ostsee geplant sei. Das Datuni der Zu-
saminenkunststehe noch nicht fest. Jedoch wird die Enireoue nach
der Rückkehr de« rustischen Hose» von der «rin>, also wahrschein¬
lich nach drm Besuche de» Präsidenten Polncare, stattstnden. Wenn
eine Verlobung de» Prinzen Earoi von Rumänien mit einer loch,
ter de, Zaren stattsinden sollte, so wird Kaiser Wilhelm seine Reis«
so einrichten, daß er bei der Hochzeit zugegen sein kann. Der „Matin"
erklärt die Reis« de» Kaiser» als einen reinen hösllchk' stsakt. da er
den Besuch de« Zaren anläßlich der hochzest der Prinzessin Viktoria
Luise zu erwidern wünscht.

Engiisch-sranzästsch« Abmachungen,
P a r i 6, 26. März. Der „Excelsior" veMlncklchi eine Ulster-

redung seine» Londoner Kvrrespondenten mit. einem der heroor-
ragendsten englischen Staatsmänner, besten Rlnne geheim gehalten
wird, E« kann sich sedoch nur um Lord Robert« handeln. Der
Slaalsnwnn äußerte sich über die getrosten« militärische Berstin-
digung zwischen der engllschen und srynzäslschen Regierung und ließ
durchblicken, daß tatsächlich derartige Abrnochungen»wischen den
deiden Regierungen geirossen worden sind. Die sranzästscheR».
glerung verösseniliche nur aus dem Grunde nichts genauere«
darüber, weil st» der molschen Regierun, keine Ungelê nhelten
mit der mächtigen englischen Arbeiterpartei im »igenrn Lande be¬
reiten will.

Ela« Rede Polncare'»,
Paris,  28 . März, Präsident Poinearc hielt bei einem

Bankett der militärischen Fachpresse«ine Rede, in der er u, a,
sagte: Eie sind dazu da. um im Bereit, mit allen guten Franzose»
darüber zu wachen, daß man nicht versuche, Sie zu entzweien,
und daß die Armee ihre still» Aufgabe mit dem einmütigen Bei-
stand» der össenilichen Meinung unter der ständigen Unterstützung
de» Bolksoertrauen» vollende» könne. Eie misten, dah Frankreich
bei dem gegenwärtlgen Zustand der Welt «ins zahlreiche und seft.
gesügte Armee braucht, um im Frieden sein Recht und sein, Ehre
ausrecht erhallen zu können. Da» ist Misere Kraft, welcher wir den
treuen Beistand unserer Freunde, den Respekt unserer,Rebnte
buhl er und die Achtung aller verdanken, Dles« Wahrheit werden
Sie stets densenlge» ins Gedächtnis ruft», welche versnäit wären,
dieses zu vergessen.

Da, spionierende Kanonenbool,
E hr i sti a n i a , 28, März. Da» vorgestem bei Leka an der

nordwestlichenKüste Norwegens gestrandete russische Kanonenboot
„Baken", ist gestern von drei norwegischen Torpedobooten ab,«.

I schlepp« worden. Es hat sich Hera»»gestellt, daß die Besatzung de,
Bootes ln der letzten Zeit a» der norwegischen Küste Spionage
trieben und Lotungen vorgenommen Hai. Der Amtmann von Leka

jhat den Kommandanten de»Kanonenboote«ausgesordert, die photo¬
graphischen Platten und Auszeichnungen herauszugebe», was jedoch

>abgelehnt wurde. Er hat nunmehr dem Ministerium des Aeußeren
Bericht über diese Angelcgenheit erstattet.

SIsirm« im Aermeikanai,

P a r l, , 28, März, Seit mehreren lagen herrschtki, t,
barer Sturm im Aermeikanai und an der französisch,,, ^
Eine schreckliche Uebrrsahrt hat der Biermaster„vurM,-
stehen gehabt, der am 4. März au» New Port abgrseh,,/
Sämtlich» Masten wurden infolg« de» Sturmes venuch.,, u
konnte sein Ziel unter den Fährnisten nur mit hilft von
erreichen. Mehrere Matrosen wurden von den Weile,,
gespült und getrunken,

Erdrutsch,
Rom,  28, März, Ein großer Erdruisä, ha, di, g,

Elandello teilweise zerstört Durch dir in einer Länge ,,,
und in einer Breil« von 588 Meter in Bewegung flcfctjitn
masten sind bereit» zahlreich« Häuser»ernichtel, andere
in Gesehr, Ob auch Menscheniebenumgekommen sind,
nicht sestgestelli werden, da die Einwohner sluchiarlig dir x,,
«erlassen haben und im Freien kampieren,

l »iit» S. l. atẑ vIteE«  MtlliHH"Wr*■MWMwWG
Ein ci»b«»drama,

ü n fte r a, S t„ 26. März, I » einen, hiesigen
! heute morgen gegen 8 Ul>r der 25jährige Eisenbahn,P-ch

August Storck ans Mainz aus seine Begleiterin Berta
mehrere Schüsse ab, durch die bas Mädchen schwer verte,,: -
Storck hat sich dann selbst erschösse». Das Mätchrn Mt)
mit dem Leben daoonkomme»,

Vs» r>lei»,tmz»ggrtitrt.
c « r ch. 26. Mär,, lpelo.) Zn dir Röhr de, hiesitw,

Hofe» hat fich heut« früh um 5 Ahe«ln schwere, Unglück
>Der hstssschassner Zerd, Gell au» Oderlahtzsteia, »er denZ»,

«au kahastesn bl» » tebrich-Ost beglrsfen fallt«, hatte dies
de» Zuge, versäumt. Er suhr daher ms»dem durchgcheaden
zage 8ZS2 nach, der de» erstgenannten Zu, unfern,«, » über)
karch wastlr er aa» dem fahrend«» Güter,uge abspringen,«

I daN auf seinen Zu, zu begeben, vabtl dlleb rr «ahrschrinl
' seinem Maulet hängen, sodaß re unler dir Räder kam aal

getütet wurde. Der Körper mar ihm mitten»urchvsahrrn
Ein Bein kannte erst In Büdesheim au» dem wagengeitrll
werden. Ge» ist erst ei» Zahr« eheitakei und hiileeiäßi Zi
ein « , ».

SAwtnr Zibrntaloß)wdtr Strafcubabim
Boeiin.  28. Mae,, heule morgen ereigneie sich°»

Kreuzung»er Prinzen- un» G»IchI««rstr-ße ein schwerer Zas-
stoß zustsch« zwei Siraßenbahawagea. der aus da» Vers-
Bremse«ine» wagen» Pirückzassihrenfein Mrftr. In
prrron wurde oallstänbi, zerirsimmrri. von de» 12M
wurden6 schwer oerlehl. Die Schw«r« rießlen wurden ins
kenhau» gebracht, wo nach SrzUIchrr Untersuch«», fcftgrftrUt
daß bei keiner Person Lebenigesahr vorliegi. 4 konnlrnd
ihr« Wohnung Iraa»porliert werden.

Da« der « « rrsfa-Lrlse de» Prinzenpaarcv Heinrich,
Ri» de Janeiro. 28, März Der Dampser„Eap Iraic

mit dem Prinzenpaar Heinrich von Preußen an Bord,li
morgen8 Uhr hier eingetroisen.

Oeffentlicher Wetterdienst.
»arautziichtiiche Winerun,  sllr di« Zeit vom

I beb 28. Mär» bi» »um nächsten Abendt
Wolkig, nur noch oereinzeit« Riederschläge, iühler,

üslliche Wind«,

RH«i»ivaN« ffaiid.
Biebrich: Mi«», , 3,28 Mir, — 8,88 Mit,

Thcater-Spielplan.

Bunter Mettel.
Marburg. Proiessor Ernst Göpperi oon hier Hai den Rui ai»

Direktor der Anatomie der Universität granksurt angenmnmm.
vässeidors. Zwischen den, 65jährigen Insasten de» Stadiischen

Psiegehause, Schmoek und dem 78jährigen Inoaltden Lange, gleich-
falls in dem PNegehaus, kam es zum Streit, bei dem Lange vier¬
zehn lies» Wesserstiche erhielt, di« seinen Tod zur Folge hotten.

Uttttim sRubti. Der Direktor de» Siadiiheaiers, Krause, wird
seit einigen Tagen oemiißt. Die Angestelltensind in großer Rot.

hambnrg. Die Polizei verhaftete den 1888 in Leipzig-Aohii»
geborenen Kellner Beiter unter der Beschuldigung, gewerdsmäß,,
au» Leipzig und Umgebung Mädchen nach Hamburg und anderen
Städten in öffentlich« Häuser gebracht zu haben,

Hamburg. Bei heigoiand ist bei einer nächtlichen Hebung da»
„Torpedoboot 188" gegen bas „Torpedoboot 183" gesahren. da,
über ber Wasserlinie an drei Stellen ausgeschnittenwurde. Da»
Boot blieb aber schwimmsähig und gehl nach ikirl>n Dock,

Die veriiner Sudler, die das Kaiser Friedrich-Denkmal in
Eharloiiendurg und ebenso das Reichslagsgebaud« mit «ölen
Flecken beschmutzten, sind noch nicht ermittelt worden, obwohl aus
die Ergreifung des ersten Täters 1888 Mark, aus die des zwecken
388 Mark Belohnung ausgesetzt worden sind,

Rad Relchenhav. In einem Ansall von religiösem Wahnsinn
erlrinkie«In, Bäuerin in «chihai ihr« drei Kinder»an % di» vier
Jahren und dann sich selbst in einer Iauchê ud«,
^  Pari» Aus der Strecke Paris-Aurerre wurde ein bekannter

Pserdehündier in «innn Eisendahnadieil erschossen und deraudt.
Der Mörder warf di« Leich« au» drm Abieiisensterhinau».

ladt «craüdik« Kfcrkbtu.
Danzig, 26. März. Die Tochter de» Indufiricllcn Wiidk». bie

Im Februar in Eibcrscid drn Gerichtsassessor Reftcibeck in drsten
Mahnung erschoß, ist au» brr Uniersuchungshasieniiasscn worben
da kein Fluchiaerdacht vorliegi. Rach ihren Aussagen wollte sie
sich vor den Augen de, Assessars erschießen, Rettelbeck sei ihr in
den Arm gefallen und dabei sei der tödliche Schuß losgegangcn.

«ch»end»M». 28, März, D«r kürstich hier oersiorbene an,eschene
Advokat und» ausprkuiant hartvigsoii hat sch Unterschlagungen»on
über einer haiben Million Kronen zu Schulden kommen lassen. Er
Hai das Geld in Bauspekulaiionen verloren,

Kuka» (Ungar»). 28, März, hier erschoß«in Kaufmann nach
vorangegangenein Streit seine Frau. Ein der grau zu hilft eilen¬
der Landwirt wurde von dem Täter schwer verletzt, der sch daraus
selbst durch einen Schuß tötete.

Tabasiutz.
München,  26. März, Wie di« „Münchener Reuesten Nach¬

richten" meide», ging gestern bei einer Uebun, da» Pserd des
Oberleutnant» der Reserve Leysi, durch. Der Oberieutnant brach
da» Genick und war sosarl toi.

Zn Tobe geqaeijchl,
T o u Ion . 28. März. Ein tödlicher Unsall ereigneie sch gestern

I an Bord des Panzerkreuzers„Pachuau". Als man «in Boot ins
Meer lasten wollt«, wurde ein Matrose zwischen Boot und Seiten
«and de» Schiss« eingeklemmt und toigedrsicki.

Königliche» Theater in wie»b»b«n.
Berössenilchung ohne Gewähr einer eoenil, Abänderuii«

, Vorstellung,
Donner»,«», 28, März, 8 Nhr, «uigkh, » b„ Barsiial. Erdk«

N»,, Nhr,
1 grriiaa , 27. März, 7 Uhr, Ab, B, zumi. Male niicbcvboli;

Bogen ded kdyste»«,
»eftbenzlhcaler in Wiesbaden,

Donneröiaa, 28 März, 7 Uhr, kverriien-Gastiviel,
ihrestaa, 27. März, 7 ilhr, Die spanische Fiieae,

Kurhau, in wi«»bab»».
Freilaa, 27. Mär»: 4 und8 Uhr: « bonnemeiu» Aonzerl)!>'

orchcsirr». 8 Uhr im kleinen Saale : Lichicnlieia
Mainzer Slabtthroler.

DonnerSian, 28, Mär». 7 Uhr iFrankinricr Schauiv!rlku'»°
Frriiaa, 27, Mär», 7-/>Nhr, Fiederman»,

\\11\ GeschäftlicherReNameteis
Kaffee Ha«, eofieinfrcier Bolfncnk

zeichnet fich durch seine Nnschädliitittit
und besiht anfzerdeni die Porjüge d«
fcinhaltige« Kaffees.

l )sestschr>st iür sozial«Cüti:»1»
psirge IttOM. « r, >>

CiL Tauber,Wiesbaden.
Fernsprecher 717. - Klrchgasse

SpazlBlRC»chMt (Ur ■ I i

Pbotßgrapbie usä Proiek
Grösstes Lager am Platze in

Apparates ands&miiohen Bedarfsart kein-
Rtloh llluttrlarle penIaUal« gratl*

IDtpil lallUrM: Rpottukir opptiMatr. fl



nn tftr

Amtliche Bekanntmachuvge«
Viebnchder Stadt

tadtverordneten-Bersammlung
zttlla«, d« 27. März \m,  nachm. 5 Uhr.

Tagesordnung-
Fortsetzung der tfloldcratung.

ytr Magistratwird zu dieser Sitzung ergebenst eingeladen
j îuich. den 28. März 1914.

Der Vorsitzende der Stodtoerordneten-Versammlung.
Dr. L. Veck.

Betrisst: Wasserleitung.
<iM Spülung de» Rohrnetzes soll nach untenstehendem Spül-

oorgrnonmien werde». In den bezeichneten Rächten wird
°d,nd» 9 Uhr bis morgen, 8 Uhr gesviitt, an den betreuenden
a von morgen« 7 Uhr bi, abend» « Uhr.
gm Wasserschäden in den Häusern zu ocrmeiden, sind in der
t(r Spülung die Hähne geschlossen zu halten, bez« . nach dem
Me wieder zu schließen.
tziidrich, den 4. März 1914. _Sie Wasserwerk»^ rwaUang.

Spüiplan.
2b. aas 27. März (während der Nacht) Bezirk I . Stadtteil

«eidsttoße bi» zur Marirnstrotz».
2t. aas 29. wttrz (während »er Nacht) Bezirk 7.

lSaidstratz», von der Marienstras)» auswäri».
Stadtteil

B« r.: Die » ren,steine In der riadtgemarkung.
ziochdemein grotzer Teil der getdmark neu au»g»steint ist. er-
-o, n e .forderlich, die interessierten Kreise (Landwirte. Väch-

ist sest,»stellt, worden, das, gerabe in den letzlen
eichtsinniasten Weise, besonder» durch» ebienstere
Sit den Brenzzeichen verfahren warden ist.

Bedienstete, aus die Schonung der gejê ten Grenzsteine
Meile». 2 » 1"
'-en in der teil
'Landwirte, mit . . . _ „
Ii, sseidschutzdeamten sind angewiesen, jede Verletzung der

inilteine. Grenzzeichen zur Anzeige zu bringen, damit der V».
"mde. gegen welchen das Strasversahren nach 8 274, 2 de»

rtias>G»fetz>Buche» »ingeleitrt wird, für den entsprechen.
Schodenhastbar gemacht werden kann.
In brtr. Strafbestimmungenlauten:

8 274- de, Straŝ desetz-Vache»:
Mit Gefängnis, neben welchem aus « eldstras» bi, zu drei.

l,»d Morl eibannt werden kann, wird beltras«, wer
einen Grenzsteinober ein andere» zur Bezeichnungeiner
Grenze oder eine» Wassrrstande» bestimmt,» Merkmal ln
der Absicht, einem anderen Nachteil zuznsügen, wegnlnnnt.
oernlchlet. unkenntlich mach», verrückt oder fälschlich setz«. '

I 370‘ de» Slras-Wefeh-Vuche,:
.Mi, Getdstras» bis zu einhundertfünfzig Mark oder mit Hast

:ddcslrasl:
wer unbefugt etn sremdes Grundstück, »tnen össentttchen
oder Prtvatweg aber einen Grenzralndurch 2ldgraben ober
Abpslugen verringert."

Äikdrich, den 20. März 1914.
Di« PoiizeiverwaUung. Vogt.

> «tr.: veekteiaerun ».
fireita». den , 7. d. « .. !mittag» IHM », werden t« ktädt.
lsolcstrankkurter Eirnde 33 1 « cheeibtUw, 4 HI » . 1 S »t»
I Gefiel ätzen,Uch zwangswelte ncge» Barzahlung durch drn

l!tledung»bramien rank »erltclgrrt.
«irdri» . drn 38. März I«tt.

Der Stadtrrchner»Id Pollstreckungtzbehordr.

Andere amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
liniere BckannNnachung über die Beitrag» zur Jnoalidenver-

•runflim Kreis« Wiesbaden-Stadt und wtr»badeu-tand von,
dt,c,«der lUlii wird für die Mitglieder der nachbezetchneten
nikntossenwie solgt ergänzt:
Zitzer>. Algemeiae 0rl»lrankc»lasie Wiesbaden:
MänMg Seschästigte. die einer SInie nicht zngeteilt sind:

ei für männliche Versicherte
Wochenbeilräge der Lohnklatz« »V zu 40 -i

>, für weibliche Versicherte
Wochenbeiträge der Lohnklasse III zu 82

Mer >z. Allgemeine 0rl»kranfcnkasieI für den kandkref»
Wiesbadenln Schlertzeln.
Ziiser14. Allgemeine0rt»krankenlalseI l für den kandkrel»
WiesbadenIn Dlertzadl,
ZitzerN. Allgemeine Vrlskranlenkatze In hochhefma. TU.:
»Madig Beschäftigte. die einer Slnle nicht zugeteitt find:

für männliche Vcrficherle über 21 Jahre
Wochenbeiträge der Lohnllatz« kV zu 40 .Z

i >für männliche Berfichcrle bis 2l Jahre
Wochenbeiträge der Lohnllafie III zu 32 4

<■) für weibliche Versicherle *
Wochenbeilräge der Lohnllafie III zu 32 4

ZiiseriS. Allgemeinel>rl»frankcnkofie zu Biebricha. Rh.:
UnständigReschästtgle. Sie einer Slnle nicht zngelet» find:

' siir männliche Versicherte über 21 Jahre
Wochcnbritriige der Lohnklatz» I V zu 40 .,

i i iiir männliche Versicherle bis 21 Jabre
Wochcndriträge der LohnilatzeIII zu 32 4

- ' i»r weibliche Versicherte über 21 Jahre
Wochenbeiträge der Lohnklasse 111 ju 32 4

») für weibliche Versicherle bi» 21 Jahre
Wochenbeilräge der Lohnklasse II zu 24 4

llcsikl. den2«. Februar 1914.
"r Aoritand der Londesvcrlicherungsonltolts
'' 1539. In Vertretung Dr. S chr o e d » r.

Hetzentzlatzau.

Bekanntmachung.
Freitag , den 27 . Mär , 1914 . mittag « 1» Uhr.
Ififltrc ich fnt Bauhose in Biebrich. Frankfurter Sir . 33

> ÄerrschaflS. Wobnungäefnrichfung , 1 Klavier.
1 Aeiderschrank, 2 Kommoden, 1 Vertiko, 1 Wonfol,
1 Spiegel , 1 Waschtisch, 1 Tisch, 1 Sofa , 4 Sessel.
1 Musikinstrument, 1 vollständige » Bett u. a. m

"»«ch, zwangsweise meistbietend ge,en Barzahlung.
Kik4bab,n, den 1* 1. März 1914.

Loo ». Gericht- Vollzieher kr. » .
ln ivlle - dnden, « lbrechtstt. 4L l.

|l wk » iillwy jbli (fff
für den Neglerongsbrzlrk wieibade » .

W«. L! (fferne Notierung am struchtmar
stur uw «kl«, gute marttkählge Ware,

, »larddenlichrr. - » -
. . 20 »i-

stranNurl a.
Seilen

sogaen , dletzüer . . .
• «*» ». Ried- und « film

» Weuerauer . . .
Helleet.

Ie,l

20.Kl
11140

17Ml-IMHO
17Ul- 17 60
HlUl -17.00

130(1

_ » artafieln.
strinlsur , a._ W.. 2HMärz äleene Notierung7 . 100»I,. .4 4ui-474)

. . 1« . . 680

strankfm, u. M., f -l" « k̂ rr *«üünt» , ReNerung.
stür 80 Ktg.i

» «» - . . . Jt  290- 330 eitel Jt  -

UnüOhni tu rtunlfun a. M 23. Watt
. . _ uUen, Mir, stallen u. Kult , :»I3 Kälber.

110 Schale und Hammel, 2433 Schweine. 0 Kienen
. . . stllr 80 Kt«. Lcbendacwichii
vchlen : volltzeli» ., nuozzemältei», hächlt. Schiachlwerie»

Karwtzeln meuei ln Wagaonlabimg.
. . lm Deiailverkaus .

Imtl. RoNerim, am « » lacht,
Auftrieb: IJ  vchien. Mi Bullen. M03

1. nuoaei. .
— , im 4—7 Jabren.

schlackt,euM» .
Me noch nicht aezogcn haben iungeiochli. .
dchlachtaewicht. .

JkTffiae' nfoi aupgemält. u. ttler» aufetwAlt
mähia»endbtte junge und aut genähri« liiere

«chiachlaewlcht.
Bullen : volltzetlchige auSge« . dächtzen Schlachtwerlkl

st«

igere.
itngere und gut genährte ältere

Üen und Rübe: volltzetlchtgr auSgemäitrir(liefenchlten« chlachtwerle»
noUtzeiichiae ausae,näsle,« Rüde hächtzen Gchlächt-

werie» bis zu 7 Jahren.
Gchlochtgewlch» .

1, ent entwickelt« stilrlen.
QUtQttf wirbt.

uSgeinnstcie Stllh« und wenig gut entwickelte
nchtgewtcht'

»ne itUOe und starten.
wicht.
Orte Kühe un» stärken.

Donvellender. felnftc « oft . . .IW-::
. . . «oewlchl . . . .

mittlere Mast und gute Saugkälber.
Schlachtgewicht

Schab

■unk oute Saugkälber

ftlämmer und Mgftdämmrl .

47- 83
93 - ln

4, - 47
KU- 98
40- 43
74- 70
41- 4«
71—73
311 42
07 72
30 39
03- 09

40- Kl
83 t«
42 48
71 91
40- 44
77- 93
30 40
07- 71
31 37

. »2 - 71
i *1 29
, 11- «»

. 02 llt
.1111- 107
„ M M)
.93 - 102
. ,2- 38
. 80- 113

4t—42
»0- 92

_mcr und Schale.
ichlgewtcht. . —

Schweine :. uolltzellch, von 80—100» lg. Lebendgewicht . 49 !N
lge,"unter 80 Sol. Lebendgewicht. . . . ü 47- tu
Igrwichl . . 02- 04
lg«, van 100- 139 Kl«. LrbrndgewI» , . . . 49- 81
aaewtck» . . . . »2—08

«»«fietlchtge, von 120- 11» Kl«. Lebendgewicht . . , >9- 541
igewichl . . 02- 04

m m W !BB

-richtamtliche Anzeigen

mumrnmmä am warn
Zur Stärkung und KrUtlguag

Matarmar , »obwSohllotiar Pmnncn , aanx bu»on<lrr« aber
für Kinder , iti« ilnri-h Lernen null dt« schul « Mnee , nnaa*
■rlffan , nfcna Appetit »In-l, «m,,k«bl« ueineu »libckauuien

Lahnsen ’ s Lebertran.
_ ? basta » wlrksamata und batftabtasta Lobart ran . An
Oatahmnok hoohtaln und mllda un«l vou Qfofl und Ntaia
ahna Widarwiilan aonotnnirn und laloht vartragan . Pndt
Mk. 2 .30 nnii 4 .00 . Man lieht»» beim Kinknaf auf die Firma
den Fabrikanten Apothakar Willi . Lnhuean in Braman.
Immer fiinch su haben in Biebrich : Hol*uixt Uoseo-Apotlieko
sowie in den Apotheken in ilochhoim und Wailau . ztM6

Lanfijiihrfge Garantie.

MM MI.

IMMIMHIMmflHHHMIfeVsIna DaiiNHS
JllvHR ö »( ssPg

Im» eilende:, M btt, zu urrin
1!ä» 3Idcinltrahe >0. I. "

2'3immritüobnußQ
zun: I. April zu nermtei. ,?tnhere k t i der O>,lchäl,4ftrue.

OSnt2-3imnertoobnnna
vertevungebatder zu uermteicn
89.3 zianeritrgh« 1. l'gde».

t-Oarl zu »ernneie» 73,
Jäaerlt'gsie !>. 2.

Nähere» In: Vnnie bet LnO-
>»t», :.dr> bet Nt. Hglbrriiadi.
Biebrich

kam MlauBnugtyuii
m 'Half , u '.ub h l .Mai z urvm.

VcvarnljrimovftvnBeI, ürde
^obnUrnhe im Vabcti. i"l

Solide Möbel
staunend billig!

$(l)l(lf)int1tt£t 2-und3'telllg
in 50 verschiedenen Formen und Preislagen,

von Mit. 150.- bis 1000.- Mk.

wohn-u. Speisezimmer,
Herrenzimmer,

Komplette Rüchen
in 25 verschiedenen Formen und Preislagen,

Einzelmöbel<>«
Lieferung frei

MM«.
«irchgasse 22

G »«»« ndr1 187 » . toäaStic ) »« 8* 70.

uiiimr

«44444

S 8immer » «»nfi»«tg 1

:i=;liumuiHioiinuugc« |

Mehr -SiNmerwätz» «»« ! |

lAMMM«
mit ?,uheho». 2 (hanr. Manir*
Hrnkt 17, fuhnt ubrv »um

. ult Mi ommeien. TM
ihu Wleobndener Strobe KN».

.s*n.6*SiBBi.‘S8bRien.
finb pueb zu mmteten in den
^cuboiitcn an bei boiler- und
^Iciurustunki'. 'iobevt*# im
Mro bed^ auocrctns, C'ri'urn

beimovttr 12 l . Ififc «Vumliuu
Slrake . uoitu 11 ob nachm

r>Ubr
tdrekc

fubnt über foäta ».»vermieten,
vüibcrca Siaiicvciaü «. v.

Lädt« . Werkstätten u.

illlMl 22
BrokerM» u. Slmmn
fo’oTt»u vermieten,

vtäb. ÄfaftflcrTix. " 42

, Möblierte ;» w« rr |

Kleines mObllett . Sisift
in „uiem Haule in der ?iabe dev
Ndeinev »u m-rmifilen. tctn f
dtäb. in derldrschfisissieUkd^il
Iflninch möbliertes /Zimmer zu
verm IN-'I Armenrubttrahe 2».

WiiillMllnle etu&e
4ii vermiet »»

ikltiabeibenitrahe 2.
Gut nwbltetie», «rohe«

Zimmer
II. Cftanc>4» vermieten. 001

Sind 4 »tem»nnftrahe 18.

Mlttfiksuchc

Gejucht Hl»

JSSmnm
via Monn:

Angeboteunter 784 « an die
U4«fcbaf,aftrUc diele» 2»laiti4.

ttltte ■>;tlminrrlnul |nuna
n.Ii Stllrtic von alletnliebend,,::
Herrn zu wtelcu geiod». •

Ulest At'geb. bto iuät -Ireiian
abend eibeien unter 0337 an
dt» OlclchästSilelle djeied Bl.

2-3tmmtr&isimung märt.)
ron all-'lmiihendir l^ rson Aiun
Ift A«n 'i ntnidii

Annebme uma N3E1» an die
(HettLaftattvlIr b. f\ [_*

Kleine bessere Amntlic such»
zum l Aull d. .nibieS *

in ruhiaem Ho.de.
Angel', mit Preis um NSStt

an die Geschidlest-Ue b. 41l.

; Ll . ll«» « e,Rch, 8

« «Wild . « IW » . «
tan» u. alle Hansa,b . gründl d:
uetfteht. ludit aitOn e». auch
nur iaa»llb»r 91:19 etaninebu, „
• Biebrichcl Liratze 19. 31

j Clftne Stellt » :

4 S » Ol! » . »« !& . "
Väbrreo tllltrk « chrbter.

Xieebcn « » . 8". in
Gin »uvetiä 'iiaer

Fuhrknecht
9er mil zmet Vierden i.ibreu

Vdotlftr. ». t° .

Ein Lehrling
liit I ratiMichien aeneii Movi'ne
Vergiimva arhicfif «.»1

ltecharv ( tmrftfrt*
Wirebadenn fünfte 100

»NIW .M
»um 1 AvrU aelucht . M
zkalsertnade 11. Ganenhan». 1.

mm  msMa
iu*l(bf,o fodicn filmt, fotoil ober
sväeer ludurtd. ^ äderiA in brr
04i.utjdfîftrlir dS 4N. iKfiiT»*

nieiudn zur 'viiege einer allen
Dame »In *

dlttm MU>
"ber unabboiiaioc Ara« fdv
tüfovi.

. '.u e' lranm Abelhaibsir d. 1.

! »In uud Verlause

«lktakk . ßfürnuöiter vnl
au fmifrn nrhidn •

MihfiidtTnfie7, pi

hl « lkülkiuüiler Sfllrrob.
•uii rvtnlirn. biliia au ünfa iten
* veppfttbiimrinirth« t*. 2 r.

ftUirU'ücttc, l riimrausvirn»'l,
ch’ ^ nnbiiim - Lvriiezi nmir.
.tri-idrr-, Nuchen- und Sbieml-
Miritt te Timm * libadclrmain’O,
^iiiblr, ! >'chc. Kaneelbrnu-r.
pvühänd B -ne.i und einz Teile
derirlben. Ütvnmtnopbou, Volle
pbon, Ktiber- Vilftev und berat,
billtn pafanfen 7JI

u Neuaatte "

Klavlerklsto und
ZlnHIiudowanue

link dn ttrtner neuer Onl
Iddin au bcvfmden •

rUdkinaaustrake 21

1 Klavier
•oft neu. wenig aeipiel», 1 vier-
erkiaer Svieael . I reiumvd
ftlapfftuftf , I V"l«rr
irffcK finUcVi Biiiel . tMItarr.
rMnmevitändcr. tfhiile Ml«
Lliiite. 1 vaUcrecr Tilch i«bv
bliliil au uerfouien

friedlich Mutier
AOim,er Eirnhe '.'l.

» » mischt» Anztifit » :
. ' . . .

«>..<rrrt »r >Oliftil«elO«Tt
<4 t.2l»erba <1i 41S :H»tz3.

Slii nlnn a:n:i» BOraernert . ae

MlWMlltI
1 iAbschreiden.Adressen-mid
} C.rtittmnubTciüfti .e.i als

VimarUt ii aes»rl'i Anaeb.
n tUlllt nn b (Vir’dudlöft. »

WMl « m « WMMrl
werde» unsere Abounenien gebeicu. den uocksteliende»
Meldezctiel auäzulclineidcn »nd anSgesülst unserer

ttzeschüstSstellee>n.iuse,>dc». da aus tzieie Weise
eine Unterbrechiuitz in der Zustellung

der Tageönost vermieden wild.

MMMMt Ml WtMiOn Womit *Ä "i»

Meldezettel.
Raine deS Atzonnenie»

Verzagen non -

nach

Die Zeitung von,-

S1 raste ?!r.

—Lira sie Nr.

-ab dorthin bringen.



MlMMMw
Mittwoch , den 1 . Mprtl . Amnelbimgen werden entgegen
genommen . . . - - . . ..

granzisla Schmidt
Wiesbadener Strotze 47 .

„ -rf 'Zkccwtic/is-

ü̂ tct̂ ^ Segensfänd^
Selbstkosten.
($eacfitenSie meine 6Jcfiau/ünsltit.

Ich veranstalte diesen Häumuigs -Aueverkauf
nur einmal im Jahre , um meinen geecb &tsten
Kunden hierbei eine »unergewöhulich billige
Kinknufegelegenbeit su verschaffen , anderer-
seita um ee mir su ermöglichen , itn übrigen
Jahr nur da * Aenesle und Beate anbieten

su können.

Internattonaler

Mbel -Tranrpott
mit Möbelwagen «. Federrolle

übernimmt in sachgemäßer Ausführung unter Gerantt»

Zoh. Psetsch wwe.
»eugofie »0. Lelefon LI ». [54J

BottnfabrDerfzviiche« Viebrilb-Mainzwierbade»

fr ' , *-**$»*
■, 3

/ - E ' ' t '

. M * - ",

3fojrf&ozp (air)
^Jhf .4050  Sehe J ^ uunAlx.

Ttlainj.
Haltestelle jeder Stronenbahn . ---------

Schulranzen
und -Tasche«

für » naben and Mädchen
t» allen Preislagen.

alle Lederwaren, Reliearlltel.
«adern » TmnrudanStälchen

entnuiHM Arien
Mannen , Hasenlrnaer Sant'

»»ss«r und « ucksäcke.
t» Qücndacher Lederwaren
»nwnrdU in arilhier« ubwahl

Joh . Hollfngshans,* ,iN, ;. slnk‘

Mainzer Str . 24

Heut, «intreffeni
MVMl!
Rablta » . ff . A„ ,,
Merlan »,grüne - ,
«eehacht -m Autsch»

SffGtlderlachsiH »,,

«GtN QRvdv »'».' »Neia tfuQ

.PleHrtnr LsnalbHiTisai
Das Beete sau Nauteflese . (

in -Fsbrik Martinikenfelde.

Aachener
Lotterie

Loseü 2 Mk.»p?a!'««i*rl
cmpt.cttlt u. versend.Gencral-OebUAmtenbrink
RBln a . Rh . , Schilderflasse30

fluch zu haben ln a'len durch
Plakate «rhennll.Verhaufsslellcn.

Tranchier . Tester»' « OalaiBesiecke,
noch' »»d Eedinkenmeiser. Lössel,
.»u Vonnrmanoue - unn nommnnion
«ielchenlen: Taichr«« »ssern. Ocheeren
in aroiicr iluoioadi haUtuft. I74»l

Adolf Weiß, mmm  Md mm
Armeurndtarade IN._ _

Choleratropfen , ZahntropKen,
Magenbitter.

Floradrogerle , Apotheker Oppenheimer

am iVreiwa oon maiaen» 8 b>»
obenii* # Udr au loreeden •

llrmenrubstr. 13, Bdh. 1, I.

Haararbeiten
aller Ar», wie jlöpte. ein,ein«
Teile. Haarmnerlasen. mich
»darben und Bleiche» werden
su» und btlll, ilbernammen von

Bear » cheinrich. firileur.
3iaibaa»l»rade 8» 744

Ankauf» anSaeiallenemHaar

n buoiulkur jeMB fcetmn m
■ Saal - und ■
flesolileahtslaldea

Itr . Waoner , Arrt
Beins . Schulterst! M

Bprechotunde tlulich
10- 1 null 0- 8. UW»

Achtung!
Rindfleisch . . . Pfund8 « Psg. >
Schweinefleisch . „ HO
Kalbfleisch . . . „ 76
Kotelette . . . „ 1 — Mk.
Hackfleisch . . '. „ 70 Pfg.
Wnrflwaren zu billigsten Preisen.
P lieaD Kllnabethenstr.18

• HUU9 Telephon SSO.

26. Berliner

Me« kllk.
fiseduug

a« St . nn» **■ Avril 101 t.
Gewinne

tan« eiamlwerie»an

«70000
Lose ■ Mk . 1 —

tum Ausbau der West»
Ssksr « .

Siebnna am IS .. I» . 14., IS
SSt IS. Mai 191 «.

Gewinne
tan Oeiamidriraa ve»

„360000
Soft » Mk . 3 .-

erftältlich bei

Zeidler , Kgl.Preuß.Lotterieeinnahme
Biebrich , RatbauSstratz « 16.

veziehungen Tu Uebersee.
Informationen über Deutschlands Welthandel.

Deutsches ichiflahrts - und Marinewesen
malt iuverlässy durch ein Atwjnnemunlau! tfat

HAMBURGER
FREMDENBLATT

Pohtischa 4 Hauptoroan Nordwestüeutsphlands
Familienbjatt der gebildeten uo<l Wohlhabenden Kreise

Wertvolle Ipexlal Beilagen , u . i . :

Handels- u. Börsenblatt SchiffahHs.Zeitung
ton Agtpntalen als vorbildlich«t ihrferArt anerkannt
Eirtziqe dentiche ZeiitvH), di* •n,’rtei Whder-' Beilage

illustrierte Rundschau'
täglich prachtvolle aktuelle Bilder

mkunSNÄrittlief k.el. l jgi f| '

(Neues preisgekrönte ^ Kupfeitietdmck -Verjatir^T»}

Abonnemenlspreii mqnallicll ; 2  Mark
. ' ^rvbeniimmeckosiefliüi

IS,,lieht! Av.tlageuietirt 's ' < </(»«rale im Jahre 1013.

70000 « 488000.
lioil§e»eizV»teiy»ndit ‘ . 'i qchsstsül ..f,ch»ath ■*. . . .

v " . r ■ . hlv jJ ' v ,

„ZurBavari,
Heute

Rieseii-
VMnge

Irlich «Inaeirone». rmm,»

) 0 h . Ad . heiuhi

Mo « « IM«
4 Plnnd .14 Pia,

Auanl , Trssdi ll
_ ILl»r,s »ib«nlir»be r

Ehampignr
»iigllch Irllid,

Lieserung sus Wunlib fiel{

As »dsuSI»rasir 73, d

weUbnühmie
Kieler ßischmr
Machen Sie bitte einen Sn
und Sie bleiben mein h
Kunde, Alle HSorten tu1
.* 3 - «en Rachn bin .>1
1Dole In BiSmarckber,Jen-
AollmooS, Aeleeberino, u
seelardlnen, ferner bottH; '
BütlllnseMetkber . IHt. lcr.l:
der , Kieler Opronen ndA
oal Garan » I d tldi: lltil
Send <k Oaaemeno,
räuchere ' und i>l!*ioni(t.
sadrtk, Kiel._

Jeüloi'P « :mrnnitntninwn̂ - mtittMtm«
mit »»»»sprechendemd«f
druck <100 Blau itttiil

M» haben In der
Hofbudsdruckerel

Guido Z«

^i,,MmtfiM«h,,tNmmiimni!' >

s^ ieikenpfel
! 5eife
j au b-n. I,M«>ttttIt!>.!,,I': m, ». et. , «»>>>
! 0eitUtUtonee, TeintW« V
! Fm» m. rt'l »0. 4. C ' »»
: rot, und tprfld« Houi. ,U "*
: >Mnm,tw,l4»i. tub«»JV

> Ovoendetaner, * •
Wwe , id, SchnelderitSdn
«tedrich : u.i

«tnio -Asotdel« in Hsckbn

«leider
werden schönu, au denblci.
Prellen oerelnioi
»rau Bauschte . Rbeittttm

Karle genügt.

Oocktnen nnö All
worden gewa'chen und.
bei dilltmier Berechn,,-»

wildelm Kalle Sit -"' U-

Valekiäna.jiramnvü
ftüt dedllrtaige

non » tl . B . » »II . »»”
m ® au mk,, »wi w»t ' 6
au Vtt . erhallen »u bo»<»,
Ichelnig» mtt berali»"" <
_ Ter Ooio »-
G »t»e«dl»nl»in »er «»»--

Sabbuianlon«no
Oadbaimota-'"

Sadbainachmlna»
Oabdalatisoano,'̂

Olradendeleschw « '
27. » ISt» 3 *1» de»

läntiUcherLaternen
fiel » des » llSlM-o»
Ubrndlaiernen " M'«tchllmernen »HWUlt'

Tie denlige « nM»*'
umfaft «
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